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Meint lieber chwan
im Augenblickrcli eine liOlieiigrin-Auffftkruii da LiOheiigrin Abschied nimmt Dies ist'der Page, der Elsa und Bei den Hüterinnen der

Uohengrin ins Brautgemach Hüte : Ohne Pathos und
geleitet hat. Sein Tagewerk Leidenschaft, aber mit
ist Fertig. 'Um fünf Minuten Fleiß, ist zwischen acht und
iiach elt verläßt er als mon- elf die Lismete ein gutes
dänes Fräulein das Theater. Stück vorwärtsgekommen.

Im Foyer-Restaurant wird um die*
Zeit noch das Letzte abgeräumt.

Fünf Minuten nach elf. Für den
Herrn Kapellmeister naht nun
auch bald der letzte Einsatz, den
er zu geben hat. Er, die Sänger
und das Orchester haben
seit 8 Uhr viel eingesetzt.

In der Garderobe.Telramund, der
Unheilstifter, ist schon fertig,
ist hungrig und schminkt sich ab.

«Mein lieber Schwan
Ach diese letzte, traur'ge Fahrt,
wie gern hätt' ich sie dir erspart.
In einem Jahr, wenn deine Zeit
im Dienst zu Ende sollte gehn,
dann durch des Grales Macht befreit,
wollt' ich dich anders wieder sehn.»

Fünf Minuten nach elf. Lohengrin wird gleich zu Ende sein und aus dem Silberpanzer ins Kleid des 20. Jahrhunderts schlüpien.
Elsa sinkt zusammen. Die Zuschauerherzen, die am längsten Widerstand geleistet haben, beginnen nun auch zu schmelzen.

Querschnitt du
nui dem Z«rc&er
r t>orc G.

Während die Herzen der Damen und Herren
schneller schlagen, ist in den Kühlern das Wasser
auf bedenklich niedrige Temperaturen gekommen.

Fünf Minuten nach elf. Es ist
unwahrscheinlich geworden, daß
der Feuerwehrmann noch amt-
lieh werde eingreifen müssen. Er
kann seine Aufmerksamkeit auch

ein wenig nach den Abwechs-
lungen des Kulissenlebens ab-
schweifen lassen.

In der Seitenkulisse ziehen fünf Minuten
nach elf der Beleuchter und ein Bühnen-
arbeiter den Schwan mit Lohengrin zu sich
heraus aus dem Bereiche der Zuschaueraugen.
Der Theatermeister hilft auch mit beim Zie-
hen, denn der richtige Augenblick ist wichtig
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